Neutralisation – Die Wirkung von Antazida im Körper
Stand: 01.08.2018
	Jahrgangsstufen
	11

	Fach/Fächer
	Chemie

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	

	Zeitrahmen 
	45 Minuten

	Benötigtes Material
	Antazida, demineralisiertes Wasser, Universalindikator-Lösung, verdünnte Salzsäure, Becherglas (200 ml), Pipette, Mörser, Löffelspatel


Kompetenzerwartungen
Diese Aufgabe unterstützt den Erwerb folgender Kompetenzen:
Die Schülerinnen und Schüler …

· führen einfache Neutralisationsreaktionen durch, um saure und basische Lösungen fachgerecht zu entsorgen und beschreiben diese auf der Teilchenebene. (FOS C11 (S) LB 5 / BOS C12 LB5)

· charakterisieren Reaktionen zwischen sauren und basischen Lösungen als Neutralisationsreaktionen und beschreiben diese auf der Teilchenebene. (C11 (ABU, T) LB 6)

Aufgabe
Zu fettes Essen (z. B. Schweinebraten), zu viel Alkohol oder auch Stress und Kummer können zu Drücken im Magen und brennenden Schmerzen vom Bauchraum bis zum Rachen führen. Diese werden hervorgerufen durch einen Rückfluss der Magensäure (Salzsäure) vom Magen in die Speiseröhre. An Sodbrennen leiden ca. 20 % der Bevölkerung in Deutschland.
Apotheken führen deswegen eine entsprechend große Auswahl an Medikamenten gegen Sodbrennen, sogenannte Antazida. Der Name leitet sich von „anti“ (=gegen) und „acidum“ (=Säure) ab.
1. Die Wirkung von Antazida im Körper

a) Führen Sie folgenden Versuch durch, um die Wirkung von Antazida in der Speiseröhre zu veranschaulichen:
· Geben Sie in ein 200 ml Becherglas 100 ml demineralisiertes Wasser.

· Tropfen Sie eine ausreichende Menge Universalindikator-Lösung dazu.

· Geben Sie in das Becherglas so viel verdünnte Salzsäure, bis die Farbe der Lösung einen pH-Wert von ca. 4 anzeigt.
· Zerreiben Sie eine Tablette eines Antazidums im Mörser zu einem Pulver.

· Geben Sie das Antazidum-Pulver in das Becherglas und rühren Sie über einen Zeitraum von 10 Minuten gelegentlich um.

b) Notieren Sie die Beobachtungen.
c) Erklären Sie die Wirkungsweise von Antazida, indem Sie Ihre Versuchsbeobachtungen auf die Vorgänge im menschlichen Körper übertragen.
2. Das Ziel eines Antazidums ist die Neutralisation der Salzsäure. Dazu setzen die Wirkstoffe von Antazida in wässriger Lösung Hydroxid-Ionen (OH–-Ionen) frei. 

Beispiel für die Freisetzung der Hydroxid-Ionen in wässriger Lösung durch den Wirkstoff Aluminiumhydroxid: 
Al(OH)3 (s)   [image: image1.png]H0



   Al3+(aq)  +  3 OH–(aq)
In dem unten abgebildeten Antazidum werden andere Antazida-Wirkstoffe zur Neutralisation verwendet.

Formulieren Sie die Neutralisationsreaktion von verdünnter Salzsäure (H3O+(aq)  +  Cl–(aq)) mit einem auf der Verpackung angegebenen Wirkstoff.
Hinweis: Beachten Sie ggf. die Hilfe zu Aufgabe 2.
[image: image2.png]Antazidum

Kautablette
Bei Sodbrennen und siurebedingten
Magenbeschwerden

Wirkstoffe: Algeldrat, Magnesiumhydroxid

Pfefferminz- | 20 Kautabletten )
Geschmack zum Einnehmen =




Abbildung: Verpackung eines Antazidums
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3. Aufgabe für die Schnellen:

Recherchieren Sie im Internet zwei Antazida, welche Carbonat-Ionen bzw. Hydrogencarbonat‑Ionen in ihrem Wirkstoff enthalten und erklären Sie, warum diese eine Gasansammlung im Magen-Darm-Trakt verursachen können.
Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler
Zu Aufgabe 1:

b) 
Beobachtung: Die Farbe der Lösung ändert sich von Rot über Orange und Gelb nach Grün.
c) 
Antazida erhöhen den pH-Wert. D. h. die Konzentration der Salzsäure im Magen und in der Speiseröhre sinkt.
Zu Aufgabe 2:
2 H3O+  +  2 Cl–  +  Mg2+  +  2 OH–  (  Mg2+  +  2 Cl–  +  4 H2O
Zu Aufgabe 3:

Bullrich-Salz© enthält den Wirkstoff Natriumhydrogencarbonat NaHCO3:
H3O+(aq)  +  HCO3–(aq)  (  H2CO3(aq)  +  H2O(l)
H2CO3(aq)  (  H2O(l)  +  CO2(g)
Rennie© enthält die Wirkstoffe Calciumcarbonat CaCO3 und Magnesiumcarbonat MgCO3:
2 H3O+(aq)  +  CO32–(aq)  (  H2CO3(aq)  +  2 H2O(l)
H2CO3(aq)  (  H2O(l)  +  CO2(g)
Die Carbonat-Ionen bzw. Hydrogencarbonat-Ionen nehmen Protonen auf und reagieren zu Kohlensäure. Kohlensäure ist bei normalem Druck instabil und zerfällt zu Wasser und gasförmigem Kohlenstoffdioxid.
Hinweise zum Unterricht
Im Anschluss an die Aufgabe bietet es sich an, eine Neutralisationstitration (FOS C11 (ABU, T) LB 7) durchzuführen.
Anregung zum weiteren Lernen
Zu Aufgabe 1b: 
Es bietet sich an, eine Überdosierung von Antazida zu diskutieren, falls die Farbe der Lösung einen pH-Wert > 7 anzeigt.

Folgen einer Überdosierung von Antazida:
Zum einen reagiert der menschliche Körper auf den zu hohen pH-Wert im Magen durch eine erhöhte Salzsäureproduktion. Zum anderen laufen folgende Vorgänge im Magen, an denen die Magensäure beteiligt ist bzw. ein saures Milieu im Magen notwendig ist, nicht oder nicht so gut ab:

· Keime werden nicht abgetötet.

· Der Nahrungsbrei wird schlecht zerkleinert. Dadurch bleibt die Nahrung entweder sehr lange im Magen liegen oder viel zu große Bestandteile gelangen in den Darm. Dies führt zu Verdauungsbeschwerden wie z. B. Bauchschmerzen, Blähungen und Durchfall.
· Für die ausreichende Resorption von Vitamin B12 ist ein saures Milieu im Magen notwendig. Der Mangel an Vitamin B12 führt zu Blutarmut, da die Bildung von roten Blutkörperchen Vitamin-B12-abhängig ist.
Hilfe zu Aufgabe 2:


Eine Neutralisation ist eine Protolyse, bei der aus einer Säure und einer Base neutrale Produkte entstehen.


Bei einer Neutralisation reagieren H3O+ und OH–-Ionen zu Wasser. Die jeweiligen Begleit�Ionen (bei den unten stehenden Beispielen K+ und Cl– bzw. Ca2+ und NO3–) sind an der eigentlichen Reaktion nicht beteiligt und liegen als gelöstes Salz vor.


Beispiele für Neutralisationsreaktionen:


Salzsäure mit Kalilauge:


H3O+  +  Cl–  +  K+  +  OH–       (       K+  +  Cl–  +  2 H2O


Salpetersäure mit Calciumhydroxid-Lösung:


2 H3O+  +  2 NO3–  +  Ca2+  +  2 OH–       (       Ca2+  +  2 NO3–  +  2 H2O
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